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Gemeinde-, kantonale Abstimmungen
Auswertung der von der Stadtkanzlei gelieferten Abstimmungsprotokolle auf-
grund der Auszählungen der Stimmzettel in den Kreiswahlbüros.

Eidgenössische Abstimmungen
Auswertung der von der Bundeskanzlei veröffentlichten Abstimmungsprotokolle.

Gemeinde- und Stadtratswahlen
Auswertung der von der Stadtkanzlei gelieferten Wahlprotokolle aufgrund der 
Auszählungen der Wahlzettel in den Kreiswahlbüros.

Kantons- und Nationalratswahlen
Auswertung der von der Stadtkanzlei zur Verfügung gestellten Angaben über die 
Wahlberechtigten sowie der Dokumentation des Statistischen Amtes des Kantons 
Zürich über die Kantons- und Nationalratswahlen.

METHODEN
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GLOSSAR Stimm- und Wahlberechtigte  Stimm- und wahlberechtigt sind alle in der Stadt 
Zürich niedergelassenen Schweizerinnen und Schweizer, die das 18. Altersjahr 
vollendet haben. Die Niederlassung beginnt mit der Abgabe der Ausweisschriften. 
Vom Stimm- und Wahlrecht ausgeschlossen ist, wer gemäss Art. 369 ZGB ent-
mündigt wurde.

Stimm- und Wahlbeteiligung  Prozentanteil der abgegebenen gültigen, ungülti
gen und leeren Stimmen an der Zahl der Stimmberechtigten bzw. der eingelegten 
gültigen und ungültigen Wahlzettel an der Zahl der Wahlberechtigten.

WAHLEN Parteistärke, relative  Die relative Parteistärke einer bestimmten Partei ergibt 
sich aus der Division der dieser Partei zugefallenen Parteistimmen durch das Total 
der Parteistimmen für die ganze Stadt.

Parteistimmen  Die Parteistimmen ergeben sich aus der Summe der Kandidaten- 
und der Zusatzstimmen jeder Wahlliste.

Wahlkreis  Bei Parlamentswahlen kann das Wahlgebiet in Wahlkreise eingeteilt 
sein. Bei der Wahl des Zürcher Gemeinderates bestehen seit 2006 neun Wahl-
kreise, zuvor wurden analog zu den Stadtkreisen zwölf Wahlkreise unterschieden.
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17.1  Abstimmungen

2007 haben an drei Sonntagen Abstimmungen stattgefunden. Dabei konnten die Stimmberechtigten über acht 
kommunale, neun kantonale und zwei eidgenössische Vorlagen befinden. Die Stimmbeteiligung in der Stadt 
Zürich schwankte zwischen 33 und 43 Prozent.

Gemeindeebene
Die acht Vorlagen wurden alle mit grosser Mehrheit angenommen. Bei den Kreditvorlagen gab die Tramlinie 
Zürich-West zu reden (17. Juni). Die geplante Linie führt vom Escher-Wyss-Platz zum Bahnhof Altstetten. SP, 
Grüne und FDP waren dafür. Dagegen kämpfte eine ungewöhnliche Allianz von Linksalternativen und SVP. 
Die Alternativen und ein Quartierkomitee sprachen sich gegen die Tramverbindung aus, weil damit auch die 
Pfingstweidstrasse ausgebaut würde. Die SVP führte die hohen Kosten ins Feld. 

Ebenfalls zu hitzigen Diskussionen führte die Vorlage zur Übertragung der Einbürgerungskompetenz an den 
Stadtrat (25. November). Dem Grundsatz, dass eine Einbürgerung ein Verwaltungsakt und kein politischer Akt 
sei, mochten die SVP und die EVP nicht folgen. Die anderen Parteien und die Mehrheit der Urnengänger/-innen 
sahen kein Problem, wenn die Gesuche nicht mehr vom Parlament, sondern einheitlich vom Stadtrat behandelt 
werden.

Kantonsebene
Die Stadt Zürich votierte lediglich bei einer Vorlage anders als der Kanton: die Änderung des Steuergesetzes 
(25. November), die angenommen wurde. Die bürgerliche Vorlage wollte die Doppelbesteuerung von Unter-
nehmensgewinnen beseitigen. Aktionäre, die mit mindestens 10 Prozent an einer Firma beteiligt sind, müssten 
ihre Dividenden nicht mehr versteuern. Die Linke kritisierte, dass damit die Steuergerechtigkeit verletzt würde, 
denn wer weniger als 10 Prozent hat, würde weiterhin zahlen. Auch wurde bemängelt, dass Grossaktionäre 
und Superreiche steuerlich erleichtert würden, derweil Lohn und Rente weiterhin zu 100 Prozent versteuert 
werden müssen. 

Bundesebene
Die Volksinitiative für eine soziale Einheitskrankenkasse (11. März) wurde ebenso deutlich abgelehnt wie die 
5. IV-Revision (6. Oktober) angenommen wurde. Die Stadt Zürich votierte jeweils im gleichen Sinne wie der 
Kanton bzw. die Schweiz. Einzig die Stadtkreise 3, 4 und 5 sprachen sich gegen die 5. IV-Revision aus.
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Abstimmungsdaten 
Wahlkreis

Stimm
berechtigte Abgegebene Stimmen Beteiligung (%) Abstimmungsergebnis (%)

Ja Nein Ja Nein

11. März 2007

Aufbau und Betrieb eines Breitband-Telekommunikationsnetzes (Glasfasernetz) durch das  
Elektrizitätswerk der Stadt Zürich (ewz), Rahmenkredit von 200 Mio. Franken, Ergänzung der  
Gemeindeordnung

Ganze Stadt 214 170 52 484 28 414 39,6 64,9 35,1 
Kreis 1 + 2 22 509 5 495 3 149 40,4 63,6 36,4 
Kreis 3 25 506 5 982 2 897 36,4 67,4 32,6 
Kreis 4 + 5 20 335 4 295 1 787 31,6 70,6 29,4 
Kreis 6 17 813 4 965 2 568 44,2 65,9 34,1 
Kreis 7 + 8 31 733 8 822 4 872 45,3 64,4 35,6 
Kreis 9 26 752 6 254 3 692 38,8 62,9 37,1 
Kreis 10 23 333 6 191 3 422 43,2 64,4 35,6 
Kreis 11 31 972 7 485 4 306 38,6 63,5 36,5 
Kreis 12 14 217 2 995 1 721 34,6 63,5 36,5 

17. Juni 2007 Objektkredit von 59,0 Mio. Franken für den Bau des Trams Zürich-West

Ganze Stadt 215 123 51 802 22 941 35,9 69,3 30,7 
Kreis 1 + 2 22 455 5 655 2 289 36,6 71,2 28,8 
Kreis 3 25 517 5 726 2 489 33,4 69,7 30,3 
Kreis 4 + 5 20 417 3 889 2 213 31,1 63,7 36,3 
Kreis 6 17 825 5 213 1 869 40,9 73,6 26,4 
Kreis 7 + 8 31 734 9 158 3 336 40,9 73,3 26,7 
Kreis 9 26 909 6 560 2 764 35,8 70,4 29,6 
Kreis 10 23 343 5 850 3 272 40,1 64,1 35,9 
Kreis 11 32 652 6 954 3 335 32,5 67,6 32,4 
Kreis 12 14 271 2 797 1 374 30,1 67,1 32,9 

25. November 2007 Änderung Gemeindeordnung, Parlamentsdienste

Ganze Stadt 215 374 67 566 8 412 39,4 88,9 11,1 
Kreis 1 + 2 22 407 7 445 801 41,0 90,3 9,7 
Kreis 3 25 509 7 640 929 37,8 89,2 10,8 
Kreis 4 + 5 20 437 5 612 552 34,1 91,0 9,0 
Kreis 6 17 835 6 487 596 44,2 91,6 8,4 
Kreis 7 + 8 31 600 12 086 1 022 46,1 92,2 7,8 
Kreis 9 27 114 7 669 1 314 37,1 85,4 14,6 
Kreis 10 23 286 8 217 892 43,3 90,2 9,8 
Kreis 11 32 962 9 035 1 493 35,4 85,8 14,2 
Kreis 12 14 224 3 375 813 33,6 80,6 19,4 

25. November 2007 Änderung Gemeindeordnung, Finanzkontrolle

Ganze Stadt 215 374 70 278 7 326 39,7 90,6 9,4 
Kreis 1 + 2 22 407 7 740 680 41,3 91,9 8,1 
Kreis 3 25 509 7 876 866 38,0 90,1 9,9 
Kreis 4 + 5 20 437 5 790 482 34,3 92,3 7,7 
Kreis 6 17 835 6 756 531 44,9 92,7 7,3 
Kreis 7 + 8 31 600 12 497 871 46,4 93,5 6,5 
Kreis 9 27 114 8 065 1 117 37,4 87,8 12,2 
Kreis 10 23 286 8 545 763 43,8 91,8 8,2 
Kreis 11 32 962 9 420 1 322 35,7 87,7 12,3 
Kreis 12 14 224 3 589 694 33,8 83,8 16,2 

Gemeindeabstimmungen
▹ nach Wahlkreis, 2007

T_17.1.1



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Abstimmungsdaten 
Wahlkreis

Stimm- 
berechtigte Abgegebene Stimmen Beteiligung (%) Abstimmungsergebnis (%)

Ja Nein Ja Nein

25. November 2007 Änderung Gemeindeordnung, Datenschutzbeauftragter

Ganze Stadt 215 374 66 404 12 023 40,0 84,7 15,3 
Kreis 1 + 2 22 407 7 243 1 123 41,2 86,6 13,4 
Kreis 3 25 509 7 486 1 414 38,4 84,1 15,9 
Kreis 4 + 5 20 437 5 447 808 34,0 87,1 12,9 
Kreis 6 17 835 6 556 980 46,2 87,0 13,0 
Kreis 7 + 8 31 600 11 842 1 578 46,8 88,2 11,8 
Kreis 9 27 114 7 570 1 758 37,8 81,2 18,8 
Kreis 10 23 286 8 102 1 315 44,2 86,0 14,0 
Kreis 11 32 962 8 829 2 031 36,0 81,3 18,7 
Kreis 12 14 224 3 329 1 016 34,1 76,6 23,4 

25. November 2007 Änderung Gemeindeordnung, Übertragung Einbürgerungskompetenz an den Stadtrat

Ganze Stadt 215 374 58 883 25 085 41,5 70,1 29,9 
Kreis 1 + 2 22 407 6 445 2 561 42,7 71,6 28,4 
Kreis 3 25 509 7 053 2 500 39,8 73,8 26,2 
Kreis 4 + 5 20 437 5 608 1 283 35,9 81,4 18,6 
Kreis 6 17 835 6 059 1 967 47,8 75,5 24,5 
Kreis 7 + 8 31 600 10 524 3 760 48,1 73,7 26,3 
Kreis 9 27 114 6 185 3 736 39,0 62,3 37,7 
Kreis 10 23 286 7 143 2 955 45,8 70,7 29,3 
Kreis 11 32 962 7 234 4 288 37,1 62,8 37,2 
Kreis 12 14 224 2 632 2 035 35,2 56,4 43,6 

25. November 2007 Objektkredit 49,96 Millionen Franken, Sportanlage Heerenschürli

Ganze Stadt 215 374 65 205 21 921 42,6 74,8 25,2 
Kreis 1 + 2 22 407 6 844 2 449 43,8 73,6 26,4 
Kreis 3 25 509 7 529 2 305 40,7 76,6 23,4 
Kreis 4 + 5 20 437 5 669 1 503 37,2 79,0 21,0 
Kreis 6 17 835 6 410 1 801 48,6 78,1 21,9 
Kreis 7 + 8 31 600 11 054 3 470 48,8 76,1 23,9 
Kreis 9 27 114 7 327 3 139 40,4 70,0 30,0 
Kreis 10 23 286 7 901 2 544 47,0 75,6 24,4 
Kreis 11 32 962 8 754 3 301 38,3 72,6 27,4 
Kreis 12 14 224 3 717 1 409 37,4 72,5 27,5 

25. November 2007 Objektkredit 290 Millionen Franken, Neubau Bettenhaus Stadtspital Triemli

Ganze Stadt 215 374 79 979 9 228 43,1 89,7 10,3 
Kreis 1 + 2 22 407 8 769 789 44,4 91,7 8,3 
Kreis 3 25 509 9 280 927 41,6 90,9 9,1 
Kreis 4 + 5 20 437 6 686 593 37,3 91,9 8,1 
Kreis 6 17 835 7 448 811 48,4 90,2 9,8 
Kreis 7 + 8 31 600 13 406 1 630 49,5 89,2 10,8 
Kreis 9 27 114 9 700 1 156 41,3 89,4 10,6 
Kreis 10 23 286 9 773 940 47,9 91,2 8,8 
Kreis 11 32 962 10 611 1 634 38,6 86,7 13,3 
Kreis 12 14 224 4 306 748 37,1 85,2 14,8 

Gemeindeabstimmungen
▹ nach Wahlkreis, 2007



T_17.1.1
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Abstimmungsdaten 
Stimm
berechtigte Abgegebene Stimmen Beteiligung (%) Abstimmungsergebnis (%)

Ja Nein Ja Nein

17. Juni 2007 A: Gesetz über die ärztlichen Zusatzhonorare vom 12. Juni 2006

Kanton Zürich 822 548 185 632 61 095 32,8 75,2 24,8 
Stadt Zürich 214 923 48 131 16 538 33,3 74,4 25,6 

17. Juni 2007 B: Gegenvorschlag von Stimmberechtigten zum Gesetz über die ärztlichen Zusatzhonorare

Kanton Zürich 822 548 38 673 193 034 32,8 16,7 83,3 
Stadt Zürich 214 923 11 958 48 171 33,3 19,9 80,1 

17. Juni 2007
C: Stichfrage: Welche der beiden Vorlagen soll in Kraft treten, falls sowohl das Gesetz  
als auch der Gegenvorschlag von den Stimmberechtigten angenommen werden?

Vorschlag A Vorschlag B Vorschlag A Vorschlag B
Kanton Zürich 822 548 182 027 42 063 32,8 81,2 18,8 
Stadt Zürich 214 923 46 723 12 143 33,3 79,4 20,6 

17. Juni 2007 Volksinitiative vom 15. März 2004 «Chancen für Kinder»

Kanton Zürich 822 548 89 139 179 486 34,0 33,2 66,8 
Stadt Zürich 214 923 31 076 40 426 34,9 43,5 56,5 

25. November 2007 Steuergesetz (Änderung vom 09. Juli 2007; Besteuerung von Beteiligungserträgen)

Kanton Zürich 826 067 196 229 161 995 43,4 54,8 45,2 
Stadt Zürich 215 374 41 148 45 326 40,2 47,6 52,4 

25. November 2007
Beschluss des Kantonsrates über einen Staatsbeitrag an den Bau einer neuen Tramlinie  
in Zürich-West zwischen Escher-Wyss-Platz und Bahnhof Altstetten

Kanton Zürich 826 067 257 117 111 294 44,6 69,8 30,2 
Stadt Zürich 215 374 69 536 22 582 42,8 75,5 24,5 

25. November 2007 A: Volksinitiative vom 07. Juli 2004 «Für eine realistische Flughafenpolitik»

Kanton Zürich 826 067 133 651 224 433 45,0 37,3 62,7 
Stadt Zürich 215 374 32 357 52 773 41,1 38,0 62,0 

25. November 2007 B: Gegenvorschlag des Kantonsrates: Flughafengesetz (Änderung vom 26. März 2007)

Kanton Zürich 826 067 220 496 128 339 45,0 63,2 36,8 
Stadt Zürich 215 374 56 026 26 858 41,1 67,6 32,4 

25. November 2007
C: Stichfrage: Welche der beiden Vorlagen soll in Kraft treten, falls sowohl die Volksinitiative als 
auch der Gegenvorschlag des Kantonsrates von den Stimmberechtigten angenommen wird? 

Vorschlag A Vorschlag B Vorschlag A Vorschlag B
Kanton Zürich 826 067 125 595 218 856 45,0 36,5 63,5 
Stadt Zürich 215 374 28 531 53 398 41,1 34,8 65,2 

Kantonale Abstimmungen
▹ 2007

T_17.1.11

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Abstimmungsdaten 
Stimm
berechtigte  Abgegebene Stimmen Beteiligung (%) Abstimmungsergebnis (%)

Ja Nein Ja Nein

11. März 2007 Eidgenössische Volksinitiative vom 09. Dezember 2004: «Für eine soziale Einheitskrankenkasse»

Schweiz 4 914 140 641 917 1 590 213 45,9 28,8 71,2 
Kanton Zürich 838 399 79 471 286 673 44,7 21,7 78,3 
Stadt Zürich 222 379 28 104 61 715 41,9 31,3 68,7 

17. Juni 2007 Änderung vom 6. Oktober 2006 des Bundesgesetzes über die Invalidenversicherung (5. IV-Revision)

Schweiz 4 929 272 1 039 282 719 628 36,2 59,1 40,9 
Kanton Zürich 841 024 183 192 107 768 35,5 63,0 37,0 
Stadt Zürich 223 309 42 899 36 000 36,5 54,4 45,6 

7+8

11

10

9

3

1+2

12

4+5

6

Ausgewählte Gemeindeabstimmung
▹ nach Wahlkreis, 2007

K_17.1.1

Änderung Gemeindeordnung,  
Übertragung Einbürgerungskompetenz  
an den Stadtrat

Kreis- / Quartierlegende    ---→                     Klappkarte

Ja-Stimmenanteil

56,4  –  59,9 %

60,0  –  64,9 %

65,0  –  69,9 %

70,0  –  74,9 %

75,0  –  81,4 %

Eidgenössische Abstimmungen
▹ 2007

T_17.1.21


1	 Einschliesslich Auslandschweizer/-innen.
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K_JB_2009_17.1.2a

45-50
50-55
55-60
60-65
65-70
70-75

25-30
30-35
35-40
40-45

Last modified: 12.09.2008

Legende
Steuergesetz

JAKA1
36.901093 - 40.000000

40.000001 - 45.000000

45.000001 - 50.000000

50.000001 - 55.000000

7+8

11

10

9

3

1+2

12

4+5

6

K_JB_2009_17.1.2b

45-50
50-55
55-60
60-65
65-70
70-75

25-30
30-35
35-40
40-45

Last modified: 12.09.2008

Legende
Flughafenpolitik

JAKA2
33.539823 - 35.000000

35.000001 - 40.000000

40.000001 - 45.000000

45.000001 - 50.000000

50.000001 - 57.000000

7+8

11

10

9

3

1+2

12

4+5

6

Ausgewählte kantonale Abstimmungen
▹ nach Wahlkreis, 2007

K_17.1.2

Steuergesetz  
(Änderung vom 09. Juli 2007; 
Besteuerung von Beteiligungserträgen)

Volksinitiative vom 07. Juli 2004 
«Für eine realistische Flughafenpolitik»

Kreis- / Quartierlegende    ---→                     Klappkarte

Ja-Stimmenanteil

36,9  –  39,9 %

40,0  –  44,9 %

45,0  –  49,9 %

50,0  –  52,8 %

Ja-Stimmenanteil

33,5  –  34,9 %

35,0  –  39,9 %

40,0  –  44,9 %

45,0  –  49,9 %

50,0  –  56,8 %
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K_JB_2009_17.1.3a

45-50
50-55
55-60
60-65
65-70
70-75

25-30
30-35
35-40
40-45

Last modified: 12.09.2008

Legende
Einheitskasse

JAEG1
25.636339 - 30.000000

30.000001 - 35.000000

35.000001 - 40.000000

40.000001 - 45.000000

45.000001 - 50.000000

7+8

11

10

9

3

1+2

12

4+5

6

K_JB_2009_17.1.3b

45-50
50-55
55-60
60-65
65-70
70-75

25-30
30-35
35-40
40-45

Last modified: 12.09.2008

Legende
Invalidenversicherung

JAEG2
39.092097 - 40.000000

40.000001 - 45.000000

45.000001 - 50.000000

50.000001 - 55.000000

55.000001 - 60.040718

7+8

11

10

9

3

1+2

12

4+5

6

Ausgewählte eidgenössische Abstimmungen
▹ nach Wahlkreis, 2007

K_17.1.3

Eidgenössische Volksinitiative vom  
09. Dezember 2004: «Für eine soziale 
Einheitskrankenkasse»

Änderung vom 06. Oktober 2006 des 
Bundesgesetztes über die 
Ivalidenversicherung (5. IV-Revision)

Kreis- / Quartierlegende    ---→                     Klappkarte

Ja-Stimmenanteil

25,6  –  29,9 %

30,0  –  34,9 %

35,0  –  39,9 %

40,0  –  44,9 %

45,0  –  46,3 %

Ja-Stimmenanteil

39,1  –  39,9 %

40,0  –  44,9 %

45,0  –  49,9 %

50,0  –  54,9 %

55,0  –  60,0 %



17.2  Wahlen

Bei den Wahlen vom 12. Februar 2006 wurden alle acht wieder kandidierenden Stadträtinnen und Stadträte 
gewählt. Gerold Lauber (CVP) ersetzte die zurückgetretene Monika Weber (parteilos). Die Kandidatinnen und 
Kandidaten aus dem linken Parteispektrum erreichten dabei durchwegs bessere Resultate als jene der FDP und 
CVP. Die SVP schaffte den Sprung in die Exekutive nicht. 

Für den Platz der 2008 zurückgetretenen Monika Stocker ist Ruth Genner gewählt worden. Sie übernahm 
von Martin Waser, der ins Sozialdepartement wechselte, das Tiefbau- und Entsorgungsdepartement.

Ebenfalls seinen Rücktritt angekündigt hat Stadtpräsident Elmar Ledergerber. 
Die Gemeinderatswahlen brachten für die Bundesratsparteien gegenüber 2002 nur geringfügige Verände

rungen. Bemerkenswert ist die Steigerung der Grünen, die auf 10,8 Prozent der Stimmen kamen, was ihnen 
14 Sitze im Parlament eingetragen hat.

Aus den Kantonsratswahlen 2007 ging die SP als eindeutige Verliererin hervor. Sie kam nur noch auf 27,5 Pro-
zent der stadtzürcher Stimmen. Dieser Verlust wird insofern relativiert, als viele der verlorenen Stimmen an die 
Grünen bzw. an die Grünliberalen gingen. 
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Partei-Kürzel Partei-Name Bemerkung

AL Alternative Liste / PdA

CSP Christlichsoziale Partei

CVP Christlichdemokratische Volkspartei bis 1970: Christlichsoziale Partei

Danowski Bürgerinitative

DP Demokratische Partei

EDU Eidgenössisch-Demokratische Union

EVP Evangelische Volkspartei

FDP Freisinnig-Demokratische Partei bis 1966: Freisinnige Partei

Flückiger Unabhängig – Flückiger Hans Ulrich 
(Hanf Ueli)

FPS Freiheits Partei Schweiz bis 1987: Schweizer Autopartei, Die Liste der Auto-, Motorrad- und Lastwagenfahrer, 
1991: Schweizer Auto-Partei / Die Freiheitlichen

GLP Grünliberale Partei

Hanf Flückiger Hans Ulrich (Hanf Ueli)

HP Humanistische Partei

LDU Landesring der Unabhängigen

PDA Partei der Arbeit

SD Schweizer Demokraten bis 1994: Nationale Aktion

SL Seniorenliste

SP Sozialdemokratische Partei

SVP Schweizerische Volkspartei bis 1962: Bauern-, Gewerbe- und Bürgerpartei, 1966 und 1970: BGB-Mittelstandspartei

Verwendete Parteikürzel T_17.2.0

T_17.2.2 Stadtratswahlen, 2006

T_17.2.3 Stadtratswahlen – Sitzverteilung, 1933 – 2006

T_17.2.4 Stadtratswahlen – Gewählte nach Verwaltungsabteilungen, 1933 – 2006

T_17.2.5 Stadtpräsidentenwahl, 2006

T_17.2.6 Die Stadtpräsidenten, seit 1803

T_17.2.11 Gemeinderatswahlen – Wahlberechtigung und Wahlbeteiligung, 1970 – 2006

T_17.2.14 Gemeinderätinnen und Gemeinderäte – nach diversen Merkmalen, 12. Februar 2006

	 Weitere Daten zum Kapitel «17.2 Wahlen»  
sind auf der CD-ROM zu finden:
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Kandidatin, Kandidat Total Wahlkreis
1 + 2 3 4 + 5 6 7 + 8 9 10 11 12

Ruth Genner (Grüne)  48 895 5 241 6 173 5 103 5 255 8 391 5 075 5 922 5 702 2 033
Gerold Lauber (CVP) 36 760 4 217 3 978 2 702 3 755 6 631 4 221 4 334 4 783 2 139
Elmar Ledergerber (SP) 42 839 4 908 4 914 3 183 4 430 7 752 4 833 5 287 5 321 2 211
Kathrin Martelli (FDP) 38 257 4 601 3 789 2 242 3 974 7 581 4 471 4 795 4 834 1 970
Esther Maurer (SP) 41 830 4 740 4 769 3 099 4 293 7 301 4 852 5 179 5 381 2 216
Rober Neukomm (SP) 43 361 4 879 5 020 3 452 4 462 7 472 4 999 5 327 5 455 2 295
Andres Türler (FDP) 36 535 4 450 3 432 1 916 3 711 7 365 4 350 4 652 4 780 1 879
Martin Vollenwyder (FDP) 37 031 4 626 3 515 1 983 3 786 7 523 4 339 4 530 4 801 1 928
Martin Waser (SP) 42 744 4 903 4 869 3 350 4 407 7 411 4 903 5 250 5 477 2 174

Stadtratswahlen – Gewählte Kandidatinnen, Kandidaten
▹ nach Wahlkreis, Stand 31. 1. 2009

T_17.2.1

1	 Gewählt am 1. Juni 2008 als Ersatz für die zurückgetretene Monika Stocker (Grüne).

0 1 2 3 4 5 6 7 8 9
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19341
19351
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19441
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19491
1950
1954
1958
19601
1962
1966
1970
19701
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19781
1982
1986
1990
19921
1994
1998
2002
2006

Anzahl Sitze

Stadtratswahlen
▹ Sitzverteilung, 1933 – 2006

G_17.2.1

SP SVP FDP CVP Grüne EVP LdU Übrige

1	 Ersatzwahlen.



STATISTIK STADT ZÜRICH367

17POLITIK WAHLEN

Wahljahr SP SVP FDP CVP Grüne SD EVP LDU
Übrige 

Parteien

1970  30,1 6,3 19,2 12,9 – – 8,3 20,8 2,3
1974 28,4 5,3 16,8 12,2 – 8,2 6,7 14,2 8,1
1978 34,8 5,8 17,8 12,2 – 4,1 7,1 12,8 5,3
1982 27,8 7,5 24,4 12,3 1,7 3,5 6,4 9,8 6,7
1986 26,7 6,5 20,2 11,2 5,6 9,3 5,4 8,2 6,8
1990 29,4 7,9 17,7 8,7 7,5 6,8 4,3 6,5 11,2
1994 29,4 14,2 20,7 7,1 5,5 3,4 3,5 5,9 10,4
1998 34,5 17,7 18,3 6,4 5,1 3,4 3,3 4,5 6,8 
2002 34,8 18,5 16,0 6,3 8,7 2,1 3,0 … 10,6 
2006  33,5 18,5 15,0 7,8 10,8 2,5 4,7 … 7,2 

1	 Frauen macht Politik! FraP! 3068 (3,2 %), Alternative Liste/Linkes Bündnis 1708 (1,8 %), Eidgenössisch-Demokratische Union 113 (0,1 %) 
Humanistische Partei 411 (0,4 %), KITT KINDER-TAGESTREFF 41 (0,0 %), Christlich-soziale Partei Zürich 705 (0,7 %), Freiheitspartei / Die 
Autopartei 463 (0,5 %).

2	 Alternative Liste 3221 (3,4 %), FraP! 756 (0,8 %), EDU-Eidgenössische-Demokratische Union 238 (0,2 %), KMU – Liste für kleine und 
mittlere Unternehmungen 522 (0,5 %), Für Frauen und Familien 16 (0,0 %), Gewerbe und Unternehmer im Kreis 2, 277 (0,3 %), Öko-
Senioren 192 (0,2 %), Hundepartei 250 (0,3 %), Danowski-Bürger wehren sich 18 (0,0 %), Junge Liste 62 (0,0 %), Liberale Bildungsliste 85 
(0,1 %), Bürgerliche Seniorinnen und  Senioren 72 (0,1 %), paF! – politisch Aktive Frauen 165 (0,2 %), Seniorenliste für aktive Senioren 3476 
(3,6 %), Christlich-soziale Partei Zürich CSP 631 (0,7 %), Liberale Frauen 145 (0,2 %), HP – Humanistische Partei 59 (0,1 %).

3	 Alternative Liste 35 760 (3,6 %), Eidgenössische-Demokratische Union 2881 (0,3 %), Seniorenliste 5278 (0,5 %), Grünliberale Partei 25 908 
(2,6 %), Flückiger 166 (0,02 %), Danowski 327(0,03 %), Humanistische Partei 1893 (0,2 %).

4	 1970 – 2002: Die relative Parteistärke ist berechnet anhand gültiger Wahlzettel.
5	 Ab 2006: Die relative Parteistärke ist berechnet anhand der Parteistimmen.

Wahldaten Total SP SVP FDP CVP Grüne SD EVP LDU
Übrige 
Parteien 

Zahl in Klammern: darunter Frauen

08.03.1970 125 [8] 41 [4] 5 26 15 [1] … – 12 [1] 26 [2] –
03.03.1974 125 [8] 44 [5] 4 23 [1] 19 … 9 8 [2] 16 2
26.02.1978 125 [17] 50 [8] 5 26 [3] 19 … – 6 [3] 16 [3] 3
07.03.1982 125 [23] 42 [11] 7 36 [5] 19 [2] … 2 6 [2] 9 [2] 4 [1]
02.03.1986 125 [25] 39 [13] 6 27 [3] 17 [2] 5 11 [1] 6 [3] 11 [2] 3 [1]
04.03.1990 125 [40] 47 [22] 7 25 [7] 12 [2] 10 [2] 5 4 8 [2] 7 [5]
06.03.1994 125 [48] 43 [25] 19 [2] 28 [7] 10 [2] 5 [2] 4 [1] 2 7 [4] 7 [5]
01.03.1998 125 [46] 49 [30] 26 [3] 26 [4] 8 [2] 7 [3] 1 1 4 [3] 3 [1]
03.03.2002 125 [47] 49 [27] 31 [6] 20 [8] 9 [1] 10 [4] – 2 [ – ] … 4 [1]
12.02.2006 125 [45] 44 [27] 24 [4] 19 [6] 10 [2] 14 [2] 3 6 [2] … 5 [2]

Gemeinderatswahlen
▹ Relative Parteistärke (%), 1970 – 2006

T_17.2.12


Gemeinderatswahlen
▹ Sitzverteilung, 1970 – 2006

T_17.2.13

1	 1974: Partei der Arbeit (1 Sitz) und Progressive Organisation Zürich (1 Sitz); 1978: Progressive Organisationen Zürich (2 Sitze) und 
Parteilose (1 Sitz). 1982: POCH Zürich; 1986: POCH Zürich; 1990: Alternative Liste Züri 1990 (4 Sitze, davon 2 Frauen) und Frauen macht 
Politik (3 Sitze); 1994: Alternative Liste «Züri 1990» (2 Sitze), Frauen macht Politik! (5 Sitze); 1998: Alternative Liste «Züri 1990» (2 Sitze), 
Frauen macht Politik! (1 Sitz); 2002: Alternative Liste (3 Sitze), Für aktive Senioren (1 Sitz); 2006 Alternative Liste (5 Sitze).
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Wahlkreis Total SP SVP FDP CVP Grüne SD EVP AL
Übrige 

Parteien

Grundzahlen
Ganze Stadt 997 165 333 627 184 629 149 127 78 083 107 436 24 917 47 133 35 760 36 453
Kreis 1 + 2 94 692 28 518 15 305 21 833 7 318 12 401 1 651 2 829 2 413 2 424
Kreis 3 121 392 45 541 22 060 10 450 8 661 17 319 3 173 2 816 7 418 3 954
Kreis 4 + 5 68 497 26 673 8 174 4 536 4 099 10 221 1 406 1 029 9 086 3 273
Kreis 6 67 060 24 092 9 676 10 919 4 399 8 420 1 106 3 422 2 304 2 722
Kreis 7 + 8 207 060 61 738 27 906 51 252 14 223 25 486 2 454 10 508 5 483 8 010
Kreis 9 127 392 42 044 31 559 12 060 11 333 9 154 5 333 9 841 2 465 3 603
Kreis 10 100 128 35 259 19 557 15 267 8 347 9 689 1 490 4 690 2 539 3 290
Kreis 11 173 014 56 547 40 144 19 744 14 762 12 559 6 226 11 998 3 623 7 411
Kreis 12 37 930 13 215 10 248 3 066 4 941 2 187 2 078 – 429 1 766

Prozente nach Wahlkreis
Ganze Stadt 100,0 33,5 18,5 15,0 7,8 10,8 2,5 4,7 3,6 3,7
Kreis 1 + 2 100,0 30,1 16,2 23,1 7,7 13,1 1,7 3,0 2,5 2,6
Kreis 3 100,0 37,5 18,2 8,6 7,1 14,3 2,6 2,3 6,1 3,3
Kreis 4 + 5 100,0 38,9 11,9 6,6 6,0 14,9 2,1 1,5 13,3 4,8
Kreis 6 100,0 35,9 14,4 16,3 6,6 12,6 1,6 5,1 3,4 4,1
Kreis 7 + 8 100,0 29,8 13,5 24,8 6,9 12,3 1,2 5,1 2,6 3,9
Kreis 9 100,0 33,0 24,8 9,5 8,9 7,2 4,2 7,7 1,9 2,8
Kreis 10 100,0 35,2 19,5 15,2 8,3 9,7 1,5 4,7 2,5 3,3
Kreis 11 100,0 32,7 23,2 11,4 8,5 7,3 3,6 6,9 2,1 4,3
Kreis 12 100,0 34,8 27,0 8,1 13,0 5,8 5,5 – 1,1 4,7

Prozente nach Parteien
Ganze Stadt 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0
Kreis 1 + 2 9,5 8,5 8,3 14,6 9,4 11,5 6,6 6,0 6,7 6,6
Kreis 3 12,2 13,7 11,9 7,0 11,1 16,1 12,7 6,0 20,7 10,8
Kreis 4 + 5 6,9 8,0 4,4 3,0 5,2 9,5 5,6 2,2 25,4 9,0
Kreis 6 6,7 7,2 5,2 7,3 5,6 7,8 4,4 7,3 6,4 7,5
Kreis 7 + 8 20,8 18,5 15,1 34,4 18,2 23,7 9,8 22,3 15,3 22,0
Kreis 9 12,8 12,6 17,1 8,1 14,5 8,5 21,4 20,9 6,9 9,9
Kreis 10 10,0 10,6 10,6 10,2 10,7 9,0 6,0 10,0 7,1 9,0
Kreis 11 17,4 16,9 21,7 13,2 18,9 11,7 25,0 25,5 10,1 20,3
Kreis 12 3,8 4,0 5,6 2,1 6,3 2,0 8,3 – 1,2 4,8

Gemeinderatswahlen
▹ Relative Parteistärke (%) nach Wahlkreis, 2006

T_17.2.15

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Wahlbeteiligung bei Gemeinderatswahlen
▹ 1970 – 2006

G_17.2.2 Gemeinderatswahlen
▹ Sitzverteilung, 2006

G_17.2.3

Kantonsratswahlen
▹ Vergleich Sitzverteilung Stadt Zürich / Kanton Zürich, 2007

G_17.2.4
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7 + 8

11
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9

3

1 + 2
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4 + 5

6

Gemeinderatswahlen – Relative Parteistärke
▹ nach Partei und Wahlkreis, 2006

K_17.2.1



7 + 8
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Last modified: 19.9.2006

FDP 06
6.6 - 9.9

10.0 - 14.9

15.0 - 19.9

20.0 - 24.8

FDP 04

7 + 8

11

10

9

3

1 + 2

12

4 + 5

6

SP – Sozialdemokratische Partei

SVP – Schweizerische Volkspartei

FDP – Freisinnig-Demokratische Partei

Zu beachten:
Unterschiedliche Klassenbildungen pro Partei.

Prozentualer Anteil

29,8  –  32,4 %

32,5  –  34,9 %

35,0  –  37,4 %

37,5  –  38,9 %

Prozentualer Anteil

11,9  –  14,9 %

15,0  –  19,9 %

20,0  –  24,9 %

27,0 %

Prozentualer Anteil

6,6  –  9,9 %

10,0  –  14,9 %

15,0  –  19,9 %

20,0  –  24,8 %
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K_17.2.1


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CVP – Christlichdemokratische Volkspartei

GP – Grüne Partei

Übrige

Kreis- / Quartierlegende    ---→                     Klappkarte

Prozentualer Anteil

6,0  –  6,9 %

7,0  –  7,9 %

8,0  –  9,0 %

13,0 %

Prozentualer Anteil

5,8  –  8,9 %

9,0  –  10,9 %

11,0  –  12,9 %

13,0  –  14,9 %

Prozentualer Anteil

9,0  –  9,9 %

10,0  –  14,9 %

15,0  –  19,9 %

21,7 %
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Wahljahr
Wahl

berechtigte
Abgegebene 

Wahlzettel
Wahlbeteili-

gung (%)
1971 266 529 137 618 51,6
1975 253 847 101 506 40,0
1979 249 301 93 032 37,3
1983 241 565 83 560 34,6
1987 237 783 102 905 43,3
1991 231 392 86 328 37,3
1995 220 331 80 422 36,5
1999 211 156 78 355 37,1
2003 210 458 76 854 36,5
2007 213 998 73 497 34,3

Wahljahr Total

SP und 
Gewerk-
schaftler SVP FDP CVP Grüne EVP GLP LDU

PdA und 
Partei-

lose
Übrige 

Parteien

1971 100,0 25,7 6,1 17,2 13,1 – 6,9 … 17,2 2,8 11
1975 100,0 26,7 6,7 18,6 13 – 6,5 … 13,5 2 13
1979 100,0 32,3 6,3 21,9 13,3 0,4 6,9 … 10,2 1,6 7,1
1983 100,0 24,6 6,2 23,3 13,2 0,9 6,4 … 9,4 9,4 15,4
1987 100,0 22,5 6,8 19,7 9,9 9,9 5,3 … 8 0,6 17,3
1991 100,0 24,5 10,4 22,3 8,8 8,9 4,2 … 5 – 15,9
1995 100,0 27,6 14 21,3 6,4 8,4 3,8 … 6,1 – 12,1
1999 100,0 27,2 20,4 17 5,9 5,7 3,3 … 3,4 – 17
2003 100,0 35,1 21 13,6 6 9,3 2,9 … – – 12,1
2007  100,0 27,5 22,9 12,8 7,4 13,7 3,7 5,8 … – 6,2

Kantonsratswahlen
▹ Wahlberechtigte und Wahlbeteiligung in der Stadt Zürich, 1971 – 2007

T_17.2.21

Kantonsratswahlen
▹ Relative Parteistärke in der Stadt Zürich (%), 1971 – 2007

T_17.2.22

1	 Einschliesslich Demokratische Partei.
2	 Seniorenliste / Für aktive Senioren 6,3 %; SD 3,4 %; Frauen macht Politik 3,0 %; AL / Linkes Bündnis 1,4 %; CSP 0,8 %; EDU 0,4 %; Politik für 

Seniorinnen und Senioren 0,4 %; HP 0,3 %; KMU Klein- und Mittelunternehmer 0,2 %; FPS / Die Autopartei 0,2 %; Jungfreisinnige Stadt 
Zürich 0,2 %; Seniorenliste 0,2 %; Frauen in den Kantonsrat 0,1 %; Liste Unternehmer für Europa 0,1 %.

3	 AL 2,8 %; Aktive Senioren 2,5 %; SD 1,5 %; Frischer Wind 1,0 %; CSP 0,5 %; EDU 0,5 %; Gewerbe und Unternehmer 0,5 %; IG KMU 
Interessengemeinschaft kleine und mittlere Unternehmen 0,5 %; Zürich-Nord gegen Fluglärm 0,4 %; Aktive Bürgerinnen und Bürger 
0,3 %; Senioren machen Politik 0,2 %; Jungfreisinnige 0,2 %; SP Seniorinnen und Senioren 0,2 %; vote4us-Jugendliste 0,1 %; juLiA (junge 
Liste der Alternativen) 0,1 %; Liberale Bildungsliste 0,1 %; Hunde Partei 0,1 %; Velo-Liste 0,1 %; Danowski-Bürger wehren sich für soziale 
Gleichberechtignung in der Schweiz 0,1 %; Öko-Senioren 0,1 %; HP 0,1 %; Junge ins Parlament 0,1 %; Gewerbeliste 0,1 %.

4	 Ab 2007: Die relative Parteistärke ist berechnet anhand der Parteistimmen.
5	 AL 2,7 %; SD 2,4 %; EDU 1,0 %; Hanf 0,1 %.


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Wahljahr
Wahl

berechtigte
Abgegebene 

Wahlzettel
Wahlbeteili-

gung (%)
1975 252 911 123 524 48,8
1979 248 585 111 448 44,8
1983 241 341 106 398 44,1
1987 237 000 105 976 44,7
1991 230 926 101 356 43,9
1995 223 837 92 248 41,2
1999 222 868 95 261 42,7
2003 216 774 96 316 44,4
2007 223 641 118 120 48,1

Wahljahr Total

SP und 
Gewerk-
schaftler SVP FDP CVP Grüne EVP GLP LDU FPS

PDA und 
Partei-

lose
Übrige 

Parteien
1975 100,0 30,2 3,9 15,9  10,4 – 4,5 … 18,0 – 1,8 15,4
1979 100,0 33,8 4,4 19,4 11,2 1,4 4,8 … 13,9 – 2,0 9,1
1983 100,0 29,2  5,6  19,6  10,4 4,1  4,5 … 11,3 – 0,6 14,8
1987 100,0 23,5  6,0  18,2  8,3 7,5  3,7 … 13,6  2,8 0,5 16,0
1991 100,0 24,2  13,2  17,4  6,9  6,7  3,8 … 7,2  3,9 – 16,5
1995 100,0 29,7 18,9  16,1  5,2  5,8 3,1  … 6,5  2,3 – 12,5
1999 100,0 35,0  23,3  15,8  5,0  4,4 2,5  … 2,2 0,4 – 11,3
2003 100,0 35,5  23,3  14,6  5,3  10,1  2,9  … – – – 8,2
2007  100,0 28,3  22,6  11,9  6,8  15,0  2,5  7,6 – – – 5,2

Nationalratswahlen
▹ Wahlberechtigte und Wahlbeteiligung in der Stadt Zürich, 1975 – 2007

T_17.2.31

Nationalratswahlen
▹ Relative Parteistärke in der Stadt Zürich (%), 1975 – 2007

T_17.2.32

1	 FDP 15,8 %; Neue Demokratische Bewegung 0,1 %.
2	 FDP Liste Stadt 16,7 %; Liste Land 2,9 %.
3	 Grüne des Kantons Zürich 3,2 %; Grüne Alternative Zürich 0,9 %.
4	 SVP Liste Stadt 3,8 %; Liste Land  1,8 %.
5	 SP und Gewerkschaften Liste Stadt 27,6 %; Liste Land 1,6 %.
6	 FDP Liste Stadt 15,3 %; Liste Land 2,9 %.
7	 Grüne Partei Liste Stadt / Umweltschutz Limmattal (ULi) 6,0 %; 

Liste Land 1,5 %.
8	 LDU 13,4 %: Junger LDU 0,2 %.
9	 SVP Regionen Zürich, Winterthur, Weinland, Säuliamt und See 

5,2 %; Zürcher Ober- und Unterland 0,8 %.
10	SP und Gewerkschaften Liste Stadt 22,1 %; Liste Land 1,4 %.
11	CVP 6,6 %; Junge CVP 0,3 %.
12	FDP Jungliberale Liste Land 3,8 %; Jungliberale Liste Zürich/

Meilen 13,7 %.
13	Grüne Liste Stadt 4,6 %;  Liste Land 2,1 %.
14	LDU 7,1 %; Junger LDU 0,2 %.
15	SVP Liste OST (Regionen Winterthur/ Weinland, Oberland bis 

See) 3,3 %; Liste West (Regionen Zürich-Limmattal, Unterland, 
Säuliamt bis See) 9,8 %; Junge SVP 0,2 %.

16	 SP und Gewerkschaften: Frauenliste 8,8 %; Männerliste 15,5 %.
17	 CVP 5,0 %; Junge CVP 0,2 %.
18	EVP 2,9 %; Junge EVP 0,1 %.
19	FDP und Jungliberale Liste Stadt Zürich und Bezirk Meilen 

11,3 %; Liste Land 4,8 %.
20	LDU 6,3 %; Junge LDU 0,2 %.
21	SVP Liste WEST (Regionen Zürich-Limmattal, Unterland, 

Säuliamt bis See) 11,2 %; Liste OST (Regionen Winterthur/ 
Weinland, Oberland bis See) 7,5 %; Junge SVP 0,2 %.

22	CVP 4,9 %; Junge CVP 0,2 %.
23	EVP Hauptliste 2,1 %; Junge EVP 0,2 %; EVP Senioren 0,3 %.
24	FDP 14,7 %; Die Jungfreisinnigen 1,0 %.
25	SVP Liste WEST (Regionen Zürich-Limmattal, Unterland, 

Säuliamt bis See) 12,1 %; Liste OST (Regionen Winterthur/ 
Weinland, Oberland bis See) 10,8 %; Junge SVP 0,4 %.

26	 SP 32,2 %; SP Seniorinnen und Senioren 0,8 %, JUSO-
Solidaritätsliste 2,0 %.

27	 CVP 5,1 %; Junge CVP 0,2 %.
28	EVP 2,2 %; EVP Senioren 0,5 %; Junge EVP 0,2 %.
29	FDP 11,8 %; Junge FDP 0,6 %; Freie Liste FDP 2,3 %.
30	Grüne 9,3 %; Grüne 55+ 0,3 %; Junge Grüne 0,5 %.
31	 SVP 22,2 %; Junge SVP 0,4 %; Auslandschweizer Union 0,1 %; 

Unabhängige SVP Senioren 0,6 %.
32	 SP 32,0 %; second@s plus 2,5 %; Junge SP 1,0 %.
33	 Ab 2007: Die relative Parteistärke ist berechnet anhand der 

Parteistimmen.
34	SP 27,6 %; JUSO 0,7 %.
35	 SVP 22,0 %; SVP Auto-Liste 0,3 %; Junge SVP 0,1 %;  

SVP International 0,3 %.
36	FDP 11,4 %; FDP-Jungfreisinnige 0,4 %;  

FDP-Auslandschweizerinnen und Auslandschweizer 0,1 %.
37	 CVP 6,4 %; Junge CVP 0,4 %.
38	Grüne 12,5 %; Grüne Unternehmerinnen und Unternehmer 

0,5 %; Second@s 0,7 %; Junge Grüne 1,1 %; Grüne 55+ 0,2 %.
39	EVP 2,1 %; Pfarrer Sieber und Junge EVP 0,4 %.
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